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Gedanken zum 
Jahreswechsel

Am Ende dieses Jahres endet die Amtszeit 
von drei verdienten Mitgliedern des Ge-
meinderates nach vier, acht bzw. zwölf 
Amtsjahren. Es ist mir ein echtes Bedürfnis, 
ihnen für den grossen Einsatz, den sie zum 
Wohle der Allgemeinheit geleistet haben, 
zu danken. Die vielen guten Begegnungen 
und die immer offen und fair geführ-
ten Diskussionen werden mir in bester 
Erinnerung bleiben. Am 01. Januar 2009 
beginnt eine neue Amtsdauer mit den drei 
neu Gewählten. Ich heisse sie im Kreise 
der Behörden herzlich willkommen. Eine 
Übernahme eines öffentlichen Amtes ist 
heute nicht mehr für alle MitbürgerInnen 
ein erstrebenswertes Ziel - umso mehr 
schätze ich das Engagement.
Der Zusammenbruch des Immobilienmarkts 
in Amerika hat uns eindrücklich vor Augen 
geführt, wie global und zugleich fragil das 
Wirtschaftssystem ist. Ein Land, wie die 
Schweiz, welches einen grossen Teil seines 
Wohlstandes mit dem Export von hochwer-
tigen Gütern und Finanzdienstleistungen 
erarbeitet, ist in dieser Situation beson-
ders gefordert. Überlegtes Handeln ist 
gefragt und keine Panikmache, welche die 
Bevölkerung verunsichert.
Liebe MitbürgerInnen, an der Schwelle zum 
Jahr 2009 wünsche ich Ihnen von Herzen 
alles Gute, vor allem gute Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen. Geniessen Sie 
die bevorstehenden Festtage und nehmen 
Sie sich Zeit, um Energie und Kraft zu tan-
ken. Denken wir in diesen Tagen auch an 
unsere älteren und kranken Mitmenschen 
aber auch an diejenigen, die am Rande un-
serer Gesellschaft leben. Ich freue mich, 
wenn wir uns auch im nächsten Jahr mit 
Offenheit, Ehrlichkeit, gegenseitigem Ver
ständnis und Respekt begegnen dürfen.
Rudolf Lippuner, Gemeindepräsident

Winternacht
Dämmerstille Nebelfelder,

schneedurchglänzte Einsamkeit,
und ein wunderbarer weicher

Weihnachtsfriede weit und breit.

Nur mitunter, windverloren,
zieht ein Rauschen durch die Welt,

und ein leises Glockenklingen
wandert übers stille Feld.

Und dich grüssen alle Wunder,
die am lauten Tag geruht,

und dein Herz singt Kinderlieder,
und dein Sinn wird fromm und gut.

Und dein Blick ist voller Leuchten,
längst Entschlaf‘nes ist erwacht...
Und so gehst du durch die stille

wunderweiche Winternacht.

Wilhelm Lobsien
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Gemeinderats-
verhandlungen

Baugesuche
Urs Kunz, Hugobühlstrasse 10, Grabs, Reno­
vation Alphütte, Parz. Nr. 4799, Bursti; 
Generalunternehmung Zogg & Freuler, 
St. Gallerstrasse 25, Buchs, Neubau EFH, 
Parz. Nr. 2583, Quaderstrasse 32; Regula 
Stricker, Harzstrasse 8, Ganterschwil, 
Umbau Bad und Neuerstellung Solaran­
lage, Parz. Nr. 4626, Walchen; Hans-Peter 
& Corina Saluz, Wäseliweg 6, Sevelen, 
Neubau EFH, Parz. Nr. 2371, Steinberg­
strasse 10.

Bewilligungen nach 
ordentlichem Verfahren
Mathias Tischhauser, Bongertstrasse 20, 
Grabs, Anbau Autounterstand, Parz. Nr. 
2422, Bongertstrasse 20; Peter Zogg, 
Forst 3024, Grabs, Überdachung best. 
Sitzplatz, Parz. Nr. 4677, Forst 3024; 
Franz Dal Ponte & Katharina Tschanz-Dal 
Ponte, St. Gallerstrasse 53, Werdenberg, 
Neubau 3-Familien-Haus, Parz. Nr. 2383, 
Grabenstrasse 15; Hansjörg & Eveline 
Rüesch-Küng, Bitzistrasse 6, Rüthi, Um-
zäunung / Sichtschutz, Parz. Nr. 2300, 
Mühlbachstrasse 13; Wohnbaugenossen­
schaft Werdenberg, Dorfstrasse 18, Grabs, 
Abbruch Scheune und Neubau MFH mit 
Tiefgarage, Parz. Nr. 1011, Büntlistrasse 
34; Martin Erb, Rossweidstrasse 5, Grabs, 
Anbau Unterstand, Parz. Nr. 2249, Ross­
weidstrasse 5; Politische Gemeinde Grabs, 
Sporgasse 7, Grabs, Personenunterstand 
bei Haltestelle Feldgatter West, Parz. Nr. 
1227, Staatsstrasse; Generalunternehmung 
Zogg & Freuler, St. Gallerstrasse 25, 
Buchs, Neubau EFH mit Verkaufsraum 
und Carport, Parz. Nr. 1871, Quaderstrasse 
34.

Bewilligungen nach 
vereinfachtem Verfahren
Monika Haller, Oberer Erlenweg 12, 
Grabs, Ausbau Schopf, Parz. Nr. 1719, 
Oberer Erlenweg 12; Andreas & Patricia 
Feurer-Cubinar, Geisseggstrasse 1, Grabs, 
Neuerstellung Photovoltaikanlage, Parz. 
Nr. 1287, Geisseggstrasse 1; Lippuner 
EMT AG, Werdenstrasse 84, Grabs, Probe­
bohrung Grundwasser mit Pumpversuch, 
Parz. Nr. 490, Oberer Wässertenweg; HTB 
Bautreuhand AG, Rossfueter 1, Rans, Seve­
len, Abbruch von 3 Gebäuden, Parz. Nr. 
2621, Spitalstrasse 58.

Bewilligungen nach 
Meldeverfahren
Hermann Kölbener, Fabrikstrasse 14, 
Grabs, Balkonverglasung und Dachfenster, 
Parz. Nr. 20181, Fabrikstrasse 14.

Arbeitsvergaben Stütlihus
Wandschränke und Gestelle
Michael Hilty AG, Grabs

Kücheneinrichtungen
Michael Hilty AG, Grabs

Allg. Schreinerarbeiten / Simsen
ARGE Stricker AG / Gasenzer GmbH, 
Grabs

Trennwände WC
ARGE Stricker AG / Gasenzer GmbH, 
Grabs

Deckenverkleidungen in Holz
A. Gantenbein Holzbau AG, Grabs

Amtliche Vermessung Los 9 
und 10 / Schlussabrechnung
Der Gemeinderat hat folgende Schlussab­
rechnung für die Amtliche Vermessung 
Los 9 und 10 genehmigt: 

Kredit	 CHF	120‘000.00
Total Kosten	 CHF	 77‘286.35
Kostenunterschreitung	 CHF	 42‘713.65

Grundgebühr Abfallbeseitigung
In der Gemeinde Grabs gilt seit dem 01. Ja-
nuar 2007 die verursachergerechte Abfall­
entsorgung (Sackgebühr). Die Gebühren für 
die Säcke bzw. die Gebührenmarken wer­
den vom Entsorgungsverbund Süd festge­
legt. Für die Festlegung der Grundgebühr 
in der Gemeinde Grabs ist der Gemeinderat 
zuständig. Die Grundgebühr soll die wei­
teren Aufwändungen, insbesondere die 
Kosten für öffentliche Abfallbehältnisse 
und Sammelstellen, Separatsammlungen 
(zB. Grünabfuhr), Information, Beratung 
und Administration decken.

Die Grundgebühr in der Gemeinde Grabs 
betrug im Jahr 2008 CHF 80.00 pro Haus­
halt und / oder Betrieb. Um im Jahr 2009 
eine einigermassen ausgeglichene Rech­
nung zu erhalten, hat der Gemeinderat die 
Grundgebühr auf CHF 90.00 (inkl. MwSt) 
festgesetzt. 

Regionales Leistungszentrum 
Ostschweiz
Der Schweizerische Turnverein hat zuge­
sichert, dass das letzte der acht Regionalen 
Leistungszentren (RLZ) in der Ostschweiz 
realisiert werden kann. Die Ostschweiz 
hat somit die Gelegenheit, ebenfalls ein 
Zentrum für Spitzensportler betreiben zu 
können. Das RLZ soll in Wil gebaut 
werden. Die Voraussetzungen dafür sind 
aus verschiedenen Gründen ideal (Ver­
kehr, zentrale Lage in der Ostschweiz, 
Baurechtsgrundstück wird 50 Jahre zur 
Verfügung gestellt, Stiftung für das RLZ 
ist gegründet, namhafte Beiträge auch von 
Privaten).

Da künftig alle St. Galler Gemeinden von 

den Dienstleistungen des Regionalen Lei­
stungszentrums profitieren werden und 
davon auszugehen ist, dass auch Grabser 
Turnerinnen und Turner Gelegenheit erhal­
ten werden, im RLZ zu trainieren, hat der 
Gemeinderat beschlossen, das Projekt mit 
einem Beitrag von CHF 4‘707.35 (Basis 
Einwohner und Finanzkraft) zu unterstüt­
zen. 

Künstliches Kugelfangsystem bei
der Kleinkaliberschiessanlage 
„Glocke“ 
Die Sportschützen Grabs beabsichtigen, bei 
der Kleinkaliberschiessanlage „Glocke“ 
ein künstliches Kugelfangsystem (KKF) 
zu installieren. Der Verein will durch 
die Installation des KKF einerseits aus 
Umweltschutzgründen die Belastung des 
Bodens durch Splitter und Staub eindäm­
men und andererseits im Falle einer Altlas­
tensanierung des belasteten Standortes die 
Option auf Bundesbeiträge sichern. Die 
Sicherung dieser Bundesbeiträge ist durch 
Einreichung eines Baugesuches bereits 
geschehen.

Der Gemeinderat unterstützt das künstli­
che Kugelfangsystem der Sportschützen 
Grabs bei der Kleinkaliberschiessanlage 
„Glocke“ mit einem Beitrag von CHF 
2‘500.00.

Weinlese 2008
Die Weinlese 2008 ist im Kanton St. 
Gallen sehr erfreulich ausgefallen. Dank 
der Schönwetterphase in der zwei­
ten Septemberhälfte und dem goldenen 
Oktoberwetter konnte eine überdurch­
schnittliche Qualität gelesen werden. Die 
in der Gemeinde Grabs (Schlosshügel 
Werdenberg) angebauten Weinsorten Blau­
burgunder, Gewürztraminer und Pinot gris 
konnten ebenfalls sehr gute Oechslegrade 
von 89.89, 95 und sogar 98 erzielen. Diese 
Qualität basiert einmal mehr auf einer 
vorzüglichen Pflegearbeit während der 
Vegetationszeit.

Igelpflege
Robert & Anny Dubacher, Tulpenweg 9, 
Grabs, haben während 23 Jahren eine Igel-
Pflegestelle betrieben. Rund 700 Igel wur­
den in diesen Jahren durch sie gepflegt, 
betreut und wieder ausgewildert. Aus Al-
tersgründen haben Robert & Anny Du-
bacher beschlossen, die Igelpflegestelle 
aufzugeben. 

Der Gemeinderat hat von diesem Bescheid 
mit grossem Bedauern Kenntnis genom­
men. Er bedankt sich bei der Familie Du-
bacher herzlich für die langjährige, unent­
geltliche Arbeit zugunsten der beliebten 
Stacheltiere. Leider ist derzeit keine 
Nachfolgelösung bekannt. Es sind jedoch 
Gespräche mit der Not-Auffangstation für 
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Aus der evangeli
schen Kirchenvor
steherschaft

Informationen zur neuen Tätigkeit 
von Pfr. Thomas Beerle
Thomas Beerle war 16 Jahre als Pfarrer 
in der Kirchgemeinde Grabs-Gams ange­
stellt.

Mit seinem Projekt „Frischer Wind“, wel­
ches von der Kantonalkirche St. Gallen 
unterstützt wird, stellt er sich nun einer 
neuen Herausforderung.

Als Gastgebergemeinde für diese über­
regionalen Projekte ist die evangelische 
Kirchgemeinde Sax-Frümsen zuständig.

Tiere der Region Sargans-Werdenberg (Ei-
chenaustrasse 40, Buchs) im Gange.

Berggasthaus Voralp
Peter Gyger & Désirée Benyat haben 
das Pachtverhältnis mit der Politischen 
Gemeinde Grabs auf Ende November 
2008 gekündigt. Das Berggasthaus Voralp 
wurde in verschiedenen Zeitungen zur 
Neuverpachtung ausgeschrieben.

Der Gemeinderat hat an der Sitzung 
vom 29. Oktober 2008 die eingegan­
genen Bewerbungsunterlagen geprüft, 
Vorstellungsgespräche geführt und die 
Pächterstelle neu besetzt. Als neues Pächter­
paar hat der Gemeinderat Peter & Helga 
Steininger, Dorf 140, Krinau, gewählt. Die 
Gewählten verfügen über eine langjährige 
Erfahrung im Gastrobereich. Sie führen 
derzeit erfolgreich das Gasthaus Rössli in 
Krinau.

Der Gemeinderat wünscht dem Pächterpaar 
viel Freude und Befriedigung in ihrer 
neuen Aufgabe.

Veranstaltungen
Der Gemeinderat hat folgende Bewilligun­
gen erteilt:

Festwirtschaft Meisterschaftsrunden 
MZH Unterdorf
Herren 4. Liga: 21. Dezember 2008
Junioren D: 10. Januar 2009
Damen 2. Liga: 08. Februar 2009
Juniorinnen A: 22. März 2009
Organisation: UHC Rangers
Grabs-Werdenberg

Festwirtschaft Delegiertenversammlung
03. Mai 2009, MZH Unterdorf
Organisation: Trachtengruppe 
Werdenberg-Buchs

Festwirtschaft Auffahrtstanzen
21. Mai 2009, MZH Unterdorf
Organisation: Trachtengruppe 
Werdenberg-Buchs

In Rechtskraft
erwachsen

Reglement über Luftreinhalte-
massnahmen bei Feuerungen

Beschluss des Gemeinderates
15. September 2008 

Referendumsfrist
03. Oktober bis 02. November 2008 

Genehmigung Kanton
11. November 2008

Den neuen Gebührentarif zum Reglement 
über Luftreinhaltemassnahmen bei Feue­
rungen hat der Gemeinderat auf den 01. 
Januar 2009 in Kraft gesetzt.

Reglement über die Abgabe 
elektrischer Energie

Beschluss des Gemeinderates
29. September 2008

Referendumsfrist
08. Oktober bis 06. November 2008 

Genehmigung Kanton
18. November 2008

Teilstrassenplan Quaderstrasse
und Marhaldenstrasse / Marktweg

Beschluss des Gemeinderates
01. September 2008

Öffentliche Auflage
10. September bis 09. Oktober 2008

Genehmigung Kanton
07. November 2008

Teilstrassenplan Feldstrasse 
(geringfügige Änderung)

Beschluss des Gemeinderates
01. September 2008

Öffentliche Auflage
Auf eine öffentliche Auflage wurde im Sin­
ne von Art. 41 StrG verzichtet.

Genehmigung Kanton
07. November 2008

Texte und Inserate
im Gemeindeblatt

Planen Sie demnächst die Publikation 
eines Inserates oder eines Berichts im 
Grabser Gemeindeblatt? Wenn ja, dann 
beachten Sie bitte die nachfolgenden 
Punkte:

Gestaltung von Texten
Bevor Sie einen Text verfassen, neh­
men Sie bitte frühzeitig Kontakt mit der 
Gemeinderatskanzlei auf und fragen 
an, ob und wann die Berichterstattung 
erfolgen kann. Den Text liefern Sie uns 
am Besten in einer Word-Datei. Wir 
übernehmen den Text ins InDesign. 

Fotos / Bilder
Falls Sie in Ihrem Text Bilder plat­
zieren möchten, liefern Sie uns diese 
bitte in guter Qualität. Wir können 
Farb- oder schwarz-weiss-Fotos, Dias 
oder Digitalfotos übernehmen. Digital­
bilder speichern Sie am Besten als 
JPG- oder TIF-Dateien (nicht zu stark 
komprimieren, vorzugsweise maximale 
Qualität!). 

Die Bildauflösung muss mindestens 
300 dpi betragen. Internetbilder weisen 
eine zu kleine Qualität auf. Senden Sie 
uns auf jeden Fall unbearbeitete Bilder. 
Nehmen Sie keine Korrekturen vor 
(Farben, Helligkeit, Kontrast, Schärfe). 

Inserate
Nehmen Sie auch vor der Gestaltung 
von Inseraten frühzeitig Kontakt mit 
der Gemeinderatskanzlei auf, um den 
entsprechenden Platz zu reservieren. 
Inserate müssen „druckfertig“ abge­
liefert werden; sie werden von der 
Gemeinderatskanzlei nicht bearbeitet. 
Wenden Sie sich dafür an einen geeig­
neten Fachmann.

Kontakte Gemeinderatskanzlei

Karin Schneider 
081 750 35 22
karin.schneider@grabs.sg.ch

Markus Stähli 
081 750 35 22
markus.staehli@grabs.sg.ch

Weitere Infos
Finden Sie auf unserem Merkblatt zum 
Grabser Gemeindeblatt, bestellbar bei 
der Gemeinderatskanzlei oder zum 
Downloaden auf dem Internet: www.
grabs.ch (Rathaus / Ämter / Gemeinde­
ratskanzlei / Dokumente zum downloa­
den: Merkblatt Gemeindeblatt).

Peter und Helga Steininger
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Konsumverein Grabs Telefon 081/771 44 64
Hauptladen: Dorf Filiale: Grabserberg

Lebensmittel • Getränke • Weine
Calida • Spielwaren

Ganz

in I
hrer

Nähe

Transport
Muldenservice

Abbruch
Recycling

Erdbewegung
Tiefbau

Strassenbau
Pflästerungen

Verbundsteinplätze

Langäulistrasse 4

CH-9470 Buchs

Telefon 081 750 05 90

Fax 081 750 05 91

Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.

SENIOREN
HELFEN

SENIOREN
BEZIRK WERDENBERG

Vermittlungsstelle:
Marie José de Zordi-Tresch,

Saarstr. 29, 9470 Buchs,Telefon 756 52 02

Telefonbeantwortung:
Jeden Montag 8.30 –10.30 Uhr

coop - Heizöl
Anfragen bei
Rohner Sepp AG

Treibstofftransporte
Tränkeweg 1, 9470 Werdenberg

079 681 61 03 oder
081 771 36 07

Günstigere Preise bei
Sammelbestellungen!
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Handänderungen

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl.	 =	 befestigte Flächen

EV	 =	 Erwerbsdatum des Veräusserers

GE	 =	 Gesamteigentum

Gfl.	 =	 Gebäudegrundfläche

ME	 =	 Miteigentum

MFH	 =	 Mehrfamilienhaus 

Nr.	 =	 Grundstücknummer bzw. 
		  Alpbuch-Blatt-Nummer

StWE-WQ	=	 Stockwerkeigentums-
		  Wertquote

Whs	 =	 Wohnhaus

Zi-Whg	 =	 Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht), EV:

Lingg-Lippuner Katharina, Schaan FL, 
Lippuner Albert, Zürich ZH, und Sax-Lip­
puner Johanna, Obersaxen GR (ME zu 
1/3) an Vanderstukken Jan, Buchs SG / Nr. 
2157, Quader (1‘068 m² Gartenanlagen), 
EV: 01.02.2006

Grässli Heinrich, Erbengemeinschaft (GE) 
an Grässli Burkhard, Grabs SG / Nr. 3987, 
Uelisrüti (4‘213 m² Gewässer, Wald); ½-
ME-Anteil an Nr. 3988, Uelisrüti (5‘348 
m² Strasse, Gewässer, Wald, übrige vege­
tationslose Fläche), EV: 08.02.1991, 
20.08.2008

Vetsch Hans, Grabs SG, an Eggenberger-
Bühler Anna, Grabs SG / 6/24 ME-
Anteile an Nr. D30015, Gampernei-
Mittleren Sess (Baurecht für Alphütte, 
Alpschopf und Schweinestall); Nr. 
M52033, Alp Gampernei (2 Weide- und 
Gebäudenutzungsrechte an Alp Gamper­
nei), EV: 29.12.1998

Zelger-Bösch Josef und Melanie, Grabs 
SG (ME zu ½), an Zelger Peter, Grabs SG 
/ Nr. S20179, Fabrikstrasse 14 (StWE-WQ 
143/1000, 4 ½-Zi-Whg im 1. Obergeschoss, 
Ost), EV: 01.02.1999

Hardegger Anton, Gams SG, an Wälti And­
reas, Buchs SG, und Rinderer-De Leon 
Berroa Martir, Buchs SG (ME zu ½) / Nr. 
1534, Hochhusweg (1‘300 m² Wiese), EV: 
05.09.1989, 07.09.1992

Lippuner Heinrich, Erbengemeinschaft 
(GE) an Lippuner Hans, Grabs SG / Nr. 
2995, Belenbach (Whs, Scheune, 18‘277 
m² Gfl., Strasse, Wiese, Gartenanlagen, 

Zivilstands-
nachrichten

Trauungen

Nachtrag Oktober
31.10. Heeb Alexander, von Altstätten 
SG, in Berneck SG und Gilomen Helene, 
von Wengi BE, in Grabs, Iverturststrasse 
2, getraut in Berneck SG

Gewässer, Wald), EV: 27.11.1986, 
23.09.2003

Lippuner-Vetsch Anna, Erbengemeinschaft 
(GE) und Lippuner Heinrich, Erbengemein­
schaft (GE) (ME zu ½) an Lippuner Peter, 
Grabs SG / Nr. 3112, Gruebentobel (5‘450 
m² Wald), EV: 27.11.1986, 23.09.2003, 
23.09.2003

Lippuner Heinrich, Erbengemeinschaft 
(GE) an Lippuner Peter, Grabs SG / Nr. 
M52014, Alp Gampernei (7 Weide- und 
Gebäudenutzungsrechte an Alp Gamper­
nei); ½ ME-Anteil an Nr. D30012, Gam­
pernei-Sess (Baurecht für Alphütte mit 
Schopf), EV: 27.11.1986, 23.09.2003

Zweifel Peter, Erbengemeinschaft (GE) 
an Gasenzer Peter, Grabs SG / Nr. 1650, 
Dorfstrasse 9 (Whs, Scheune, 477 m² 
Gfl., Gartenanlagen, übrige bef. Fl.), EV: 
26.04.2005, 06.12.2005

Schäpper-Vetsch Ursula, St. Antoni FR, 
an Low Khim Wah und Tan Lay Chin, 
Werdenberg SG (ME zu ½) / Nr. 60, 
Drosselweg 2 (Whs, 548 m² Gfl., Strasse, 
Gartenanlagen), EV: 01.09.1986

L. Gantenbein & Co. AG, Grabs SG, an 
Politische Gemeinde Grabs SG / Nr. 2068, 
Graben, (449 m² Strasse), EV: 20.09.2000

Hofmänner Ernst, Haag SG, an Politische 
Gemeinde Grabs SG / Nr. 2059, Graben 
(253 m² Strasse), EV: 24.07.1981

Quaderer Sascha, Vaduz LI, an Heinrich 
Eggenberger & Cie. AG, Grabs SG / Nr. 68, 
Lims (1‘541 m² Wiese), EV: 22.11.2004

Vetsch Peter, Erbengemeinschaft (GE) an 
Vetsch Ulrich, Grabserberg SG / Nr. 489, 
Wässerten (7‘815 m² Wiese); Nr. 496, 
Wässerten (19‘448 m² Wiese); Nr. 499, 
Wässerten (3‘730 m² Wiese); Nr. 500, 
Wässerten (2‘856 m² Wiese); Nr. 510, 
Wässerten (Scheune, 16‘279 m² Gfl., Wie­
se); Nr. 511, Wässerten (8‘678 m² Wiese) 
und Nr. 51019, Alp Isisiz (9 Weide- und 
Gebäudenutzungsrechte an Alp Isisiz), 
EV: 30.08.2007

Vetsch Peter, Erbengemeinschaft (GE) an 
Vetsch Walter, Grabs SG / Nr. 2713, Stau­
denstrasse 14 (Whs, Scheune, 17‘759 m² 
Gfl., Gartenanlagen, Wiese, Wege), EV: 
30.08.2007

Geburten
10.11. Sprecher Micha, Sohn des Sprecher 
Mathias, von Chur GR und der Sprecher 
Mirjam, von Grabs und Chur GR, in 
Grabs, Postweg 5, geboren in Grabs

12.11. Müller Elena, Tochter des Müller 
Daniel, von Wartau SG und der Müller 
Corinne, von Schlossrued AG und Wartau 
SG, in Grabs, Rietgasse 4, geboren in 
Grabs

12.11. Eisenhauer Ryan, Sohn des Ganten­
bein Roger, von Grabs und der Eisenhauer 
Nicole, deutsche Staatsangehörige, in 
Grabs, Kronenstrasse 3, geboren in Grabs

15.11. Eggenberger Dario, Sohn der Eg-
genberger Manuela, von und in Grabs, 
Grabserberg, Eggenberg 2005, geboren 
in Grabs

18.11. Fleury Paco, Sohn der Fleury 
Martina, von und in Grabs, Tannenweg 1, 
geboren in Grabs

Todesfälle
13.11. Mock geb. Gantenbein Ursula, 
geb. 07.11.1909, von Sennwald SG, in 
Grabs, Stütlihus, verwitwet von Mock Jo-
hannes, gestorben in Grabs

17.11. Schlegel Babetta, geb. 20.05.1916, 
von und in Grabs, Pflegeheim Werdenberg, 
nicht verheiratet, gestorben in Grabs

27.11. Vetsch Matheus, geb. 27.08.1916, 
von und in Grabs, Leversberg 2536, nicht 
verheiratet, gestorben in Grabs

29.11. Feurer Andreas, geb. 05.08.1946, 
von Alt St. Johann SG, in Grabs, Geissegg­
strasse 1, gestorben in Grabs

Fundbüro im 
Rathaus Grabs

Das Fundbüro der Gemeinde Grabs be-
findet sich im Rathaus, Gemeindebüro 
(Büro Nr. 4). 

Fundgegenstände können während der 
Büro-Öffnungszeiten abgegeben bzw. 
abgeholt werden. 

Sie erreichen uns unter der Nummer 
081 750 35 00. In letzter Zeit sind unter 
anderem abgegeben worden:

Wertsachen

Schlüssel

Sonnenbrillen

Brillen

Vermissen Sie etwas?
Dann nehmen Sie mit uns 

Kontakt auf.
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Undichter Hahn? Verstopfte Leitung?
Rohrbruch? Zu kalt?

Wir sind auch für Sie da, wenn andere schlafen! 
Rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 

In einem Haus kann
immer etwas passieren!

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Optimal AG

eidg. dipl. Malermeister

Ochsensandstr. 4

9472 Grabs

Telefon 081 740 65 15

Fax 081 740 65 16

E-Mail optimalag@optimalag.ch

www.optimalag.ch

Ihr Malerteam vom Ort

Gewerbestrasse 2 , 9472 Grabs, Te lefon: 081 750 36 36, Te lefax : 081 750 36 30 
in fo@vetsch-bedachungen.ch, www.vetsch-bedachungen.ch

Kompetenz und Erfahrung
für Gebäudehüllen

in unserer Region

Vetsch s teht  für :

Fabrikstrasse 1 · CH-9472 Grabs
Telefon 081 750 38 00 · Telefax 081 750 38 08

· MFK-Instandstellung

· Oldtimer Restaurationen

· Spezialanfertigungenwww.mc-o.ch

· Aluminium Verarbeitung
9472 Grabs

· Neuanfertigungen
Tel 081 771 44 79

· Reifen-Service und Verkauf

· Unfallreparaturen

· Scheiben ersetzen
Remo Messmer
Stütlistrasse 16

SPITEX GRABS-GAMS
	 Natel 	 079 433 98 50
	 Telefon Büro	 081 771 32 54
	 Fax 	 081 771 32 50
Homepage www.spitex-werdenberg.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
Mo. - Fr. 09.00 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde
nach Vereinbarung in den Stützpunkten:

Staatsstrasse 59, 9472 Grabs
Schulanlage Hof, 9473 Gams

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE

GEMEINSAME ORGANISATION
Spenden- / Mitgliederkonti

Spitex-Verein Grabs
Post-Konto 90-14012-3
Spitex-Verein Gams

Post-Konto 90-10350-9
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Ortsgemeinde - drei Rücktritte auf Ende der Amtsdauer
Ernst Frehner, Heinz Liebi und Hans Lippuner scheiden aus dem Amt

Auf  Ende dieser Amtsdauer sind bei 
der Ortsgemeinde Grabs (OG) drei 
Rücktritte zu verzeichnen. Die Verwal­
tungsräte Ernst Frehner und Heinz 
Liebi sowie das GPK-Mitglied Hans 
Lippuner treten von ihren Ämtern zu-
rück. 

HS. - Mit viel Engagement und Idealis­
mus haben sie sich zum Wohle der 
Allgemeinheit eingesetzt. Jeder hat sich 
durch seine ihm eigene Art kollegial in die 
Behörde der Ortsgemeinde eingebracht. 
Die Ortsgemende Grabs bedankt sich bei 
allen drei Zurücktretenden für den Einsatz 
und wünscht ihnen für die Zukunft alles 
Gute.

Ernst Frehner - 
12 Jahre Ortsverwaltungsrat
1997 begann für Ernst Frehner das „Aben­
teuer“ Ortsgemeinde. Die Bürger wählten 
ihn mit einem Glanzresultat in den Orts­
verwaltungsrat. Von 2005 bis 2008 war er 
Vizepräsident der Ortsgemeinde Grabs.

In seinem ersten Amtsjahr packte Ernst mit 
seinem ihm eigenen Elan die Gründung der 
Werdenberger Wald- und Umweltschule 
an. In allen Jahren war er interessiertes 
Mitglied der Einbürgerungskommission. 
Ernst sah sich immer als Bindeglied der 
OG zu den verschiedenen Vereinen und 
engagierte sich bei deren freiwilligen Ein­
sätzen auf den Alpen. Ebenfalls sehr am 
Herzen lagen ihm die Senioren, unsere 
Unkrautmäher auf den Alpen.

Der Sturm Vivian und der Lawinenschaden 
der vier „Alti Hütte“-Gebäude im Ischla­
wiz waren im Winter 1999/2000 einschnei­
dende Erlebnisse. Der Bau der Alpsennerei 
Höhi, ganz speziell deren Vorgeschichte, 

erforderte bei Ernst sehr viel Verständnis 
für die Art und Weise der Argumentationen 
der Gegner dieser Investition. Er arbeitete 
sich bei der Neuverpachtung der Alpen auf 
den 01. Mai 2000 ins Dossier der Alp- und 
Landwirtschaftspachtverträge ein. Als Alp­
chef Süd betreute Ernst mit viel Herzblut 
die Alpen im Raum Ivelspus.

Die Ortsgemeinde Grabs hat während der 
Amtszeit von Ernst Frehner auf ihre finan-
ziellen Probleme im heutigen Umfeld 
aufmerksam gemacht. Ernst war immer 
bemüht, die Kommunikation auf posi­
tiven Gedanken aufzubauen. Daher war er 
auch ein starker Befürworter des Prozesses 
„Ortsgemeinde Grabs - wohin“ im Jahre 
2004/05 und hat sich intensiv an den Dis­
kussionen beteiligt.

Der Start der Forstgemeinschaft GRABUS 
dieses Jahr erfüllte Ernst mit Genugtuung. 
Eine Pendenz steht jedoch noch aus: Das 
Jassreglement, in Aussicht gestellt nach 
der ersten Sitzung im Jahre 1997, ist im-
mer noch nicht genehmigt.

Heinz Liebi - 
6 Jahre Ortsverwaltungsrat
2002 trat  Heinz Liebi in den Verwaltungsrat 
ein. Er nahm den Sitz von Walter Eggenber­
ger ein, der zum Ratsschreiber gewählt 
wurde. 

Zu seinem ersten Auftritt als Verwaltungsrat 
kam Heinz Liebi bei der Aufrichtfeier 
der Alpsennerei Höhi. Für ihn war klar, 
dass dieses Projekt eine Investition in die 
Zukunft war. Heinz, der stille Denker, 
beteiligte sich an den nicht immer einfa­
chen Kommissionsarbeiten zum Wald­
entwicklungsplan Süd (WEP). Die Spar­
übungen der Kantonsrates, welche die 
Ortsgemeinden noch mehr in finanzielle 
Bedrängnis brachten, führten bei ihm oft 
zu neue Gedanken und Ideen. Durch sei­
nen Input entstand die Idee zum „Ruhwald 
Voralp“. Revierförster Andreas Gerber hat 
daraus ein Projekt gemacht, das einem Be-
dürfnis entsprach. 

Mit seinen umfangreichen Kenntnissen 
auf dem Gebiet der Informatik half Heinz 
mit beim Aufbau und Betrieb der OG-
Homepage. Eine informative Öffentlich­
keitsarbeit war ihm sehr wichtig. Immer 
wieder hat er auch versucht, Offenheit 
gegenüber verschiedensten Themen in 
den Rat hineinzutragen. So hat er in den 
letzten Jahren die Veränderungen in der 
Landwirtschaft (Politik) und das Thema 
Energie oft zur Sprache gebracht. Als Alp­
chef im Gamperfin musste Heinz Liebi 

sich ins Thema Alpwirtschaft einarbeiten, 
er hatte aber schnell einen sehr guten Draht 
zu seinen Pächtern. Das Projekt GRABUS 
war für Heinz ein vordringliches Anliegen 
und er setzte sich vehement für dessen 
schnellstmögliche Umsetzung ein.

Hans Lippuner - acht Jahre GPK-
Mitglied der Ortsgemeinde Grabs
Mit Hans Lippuner verlässt ein versierter 
Kenner des Rechnungslegungswesen die 
GPK der Ortsgemeinde Grabs. Er war 
massgeblich an der Umlegung von der ex-
ternen auf eine „Laien-Revison“ beteiligt.

Hans Lippuner wurde im Herbst 2000 als 
Mitglied in die GPK der Ortsgemeinde 
Grabs gewählt. Bis ins Rechnungsjahr 
2003 wurde die Jahresrechnung von einer 
externen Stelle geprüft. Die GPK musste 
sich auf den Bericht dieser Stelle berufen, 
die Haftung wäre jedoch bei der GPK ge-
legen. 

Nicht zuletzt auch auf Drängen von Hans 
Lippuner kam der Ortsverwaltungsrat zur 
Einsicht, dass die vom Bürger gewähl­
te GPK fachlich gut ausgewiesen war, 
um die Jahresrechnung der Ortsgemeinde 
Grabs von Grund auf zu prüfen. Folglich 
wurde auf die externe Stelle verzichtet und 
ab dem Rechnungsjahr 2004 erfolgte die 
Prüfung durch die GPK der Ortsgemeinde 
Grabs. Es darf ohne wenn und aber berich­
tet werden, dass die GPK ausgezeichnete 
Arbeit leistete und ihre Arbeit mit ausführ­
lichen Berichten belegte.

Hans Lippuner war ein kritisches GPK-
Mitglied; aber aus seinen kritischen 
Anmerkungen wuchsen oftmals gute 
Lösungen zugunsten einer offenen Rech­
nungslegung. Ernst Frehner - der Organisator.

Heinz Liebi - der stille Denker.
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Schreinerei - Fensterbau
Gässli 2 9472 Grabs
Telefon 081/ 771 31 77
Telefax 081/ 771 45 14
info@vetsch-fenster.ch
www.vetsch-fenster.ch

Ihr Fachbetrieb für Holzfenster, 
Holz-Metallfenster

und Kunststoff-Fenster

Ihre Fenster werden von uns auftragsbezogen und auf Mass
fabriziert.
Eine saubere und fachgerechte Montage wird durch unsere
Fenstermonteure garantiert.

Mehr Informationen erwünscht? Verlangen Sie unseren
Prospekt, oder rufen Sie einfach bei uns an.

•

•

D
e

r
rich

tige
Partner

ru
n

d

ums Wasser...

KOMPETENT
UND

ZUVERLÄSSIG

Sanitäre Anlagen
Spenglerarbeiten

Blitzschutzanlagen

9470 Buchs • Groffeldstr. 8 • Tel. 081 756 14 30

Dorfstrasse 4 • 9472 Grabs
Tel. /Fax 771 35 78

Massanfertigungen von Innen- und Aussentüren
Küchen – Schränken – Möbeln

Innenausbau – Parkettböden in Echtholz oder Laminat
auch demontierbar, geeignet für Mietwohnungen
Alle Reparaturen, vom Antikmöbel bis Glasbruch

GASENZER
SCHREINEREI

WERNER

GANTENBEIN AG

DER PROFI FÜR RENOVATIONEN, BERATUNG UND AUSFÜHRUNG

9472 GRABS TEL. 081 771 22 97 NATEL 079 681 22 97

WERNER
GANTENBEIN AG
ZIMMERARBEITEN
INNENAUSBAU
BEDACHUNGEN

Sind Sie mit nullachtfünfzehn Lösungen
zufrieden?
Ob Chromstahlverarbeitung oder Balkongeländer und
Zäune in Alu, Neubau oder Reparatur – bei Schlosser-
und Metallbauarbeiten setzen wir neue Massstäbe.

Wer Lippuner wählt,
setzt auf Individualität

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

wir erstellen für sie eine
digitale farbberatung ihrer 
hausfassade
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Wie alles im Leben unterliegt auch 
die Spitex dem Wandel der Zeit. Die 
Nachfrage nach ihren Dienstleistungen 
steigt stetig.

RD. - Durch die rasante Entwicklung 
im Gesundheitswesen kommt der Spitex 
eine immer grössere Bedeutung zu. Vom 
Betreuungsdienst für Betagte hat sie sich 
zum festen Standbein der Pflege im am-
bulanten Bereich gewandelt. 

Im Jahr 2007 erbrachte sie in Grabs-Gams 
7‘493 Leistungsstunden, also Dienstleis­
tungen direkt am und für Kunden aller 
Alterskategorien. Verschiedene Einflüsse 
werden die Nachfrage weiter ansteigen 
lassen.

Auf finanzielle Hilfe angewiesen
Leider entgelten die Krankenkassen diese 
Dienstleistungen nicht kostendeckend. 
Gut ein Drittel der Unkosten müssen durch 
Beiträge der Gemeinde, der Mitglieder 
und mit Spenden gedeckt werden. Die Spi­
tex ist deshalb auf die finanzielle Hilfe der 
Bevölkerung angewiesen. 

Herzlichen Dank
Für alles Mittragen sagen Ihnen die Verant­
wortlichen der Spitex Grabs ganz herzlich 
„danke!“. 

Personelles
Zum Wandel gehören auch personelle 
Wechsel. So wird Anfang 2009 Robert Du-
bacher als Buchhalter in Pension gehen. 
An seine Stelle tritt Ursula Lapostolle. 

Die Spitex Grabs-Gams dankt Robert Du-
bacher für seine wertvolle Arbeit und 
heisst Urusla Lapostolle herzlich willkom­
men.

Die Spitex im Wandel
Festes Standbein der Pflege im ambulanten Bereich

Der Buchhalter 
der Spitex Grabs-
Gams, Robert 
Dubacher, geht 
Anfang 2009     
in Pension.

Am 01. August 1973 trat Niklaus Eggen­
berger in den Dienst der Politischen 
Gemeinde Grabs ein. Seit Ende Novem­
ber geniesst er den wohlverdienten Ru-
hestand.

ks. - Bis zu seiner Pensionierung Ende 
November arbeitete Niklaus Eggenberger 
während 35 Jahren für die Politische 
Gemeinde Grabs. Während dieser Zeit hat 
sich die Arbeitswelt grundlegend verän­
dert. Modernste Maschinen und Computer 
haben in allen Arbeitsbereichen Einzug 
gehalten.

Klärwärter und Bausekretär
Niklaus Eggenberger trat am 01. August 
1973 seine Stelle als Wärter für die Kläran­
lage Ochsensand an.
Im Jahr 1982 wechselte er in die Bauver­
waltung. Sein Aufgabenbereich war viel­
fältig. Nebst seiner Arbeit als Bausekretär 
war er unter anderem als Feuerschauer und 
Feuerschutzbeamter tätig. Zudem führte 
er während etlichen Jahren das Feuerwehr­
sekretariat. 
Leider war es mit der Gesundheit von Nik-
laus Eggenberger in den letzten Jahren nicht 

35 Jahre im Dienste der Gemeinde
Niklaus Eggenberger trat in den Ruhestand 

zum Besten bestellt. Öfters musste er sich 
in Spitalpflege begeben. Die Pensionierung 
gibt ihm die Möglichkeit, kürzer zu treten, 
was seinen Gesundheitszustand bestimmt 
positiv beinflussen wird. 

Vielen Dank
Gemeinderat und Personal danken Niklaus 
Eggenberger für seine treuen Dienste zu-
gunsten der Gemeinde und der Grabser 
Bevölkerung. 

Sie wünschen ihrem langjährigen Arbeits­
kollegen noch viele glückliche Jahre im 
Ruhestand bei guter Gesundheit.

Regeln für alle 
Schneesportler

Der Internationale Skiverband FIS hat 
zehn verbindliche Verhaltensregeln 
aufgestellt. Halten Sie diese ein und 
Sie leisten einen grossen Beitrag zur 
Sicherheit auf den Pisten:

Grundregel
•	 Nehmen Sie Rücksicht auf andere. 

Gefährden und schädigen Sie nie­
manden.

Fahrregeln
•	 Fahren Sie auf Sicht und passen Sie 

Ihre Fahrweise und Geschwindigkeit 
Ihrem Können und den Verhältnissen 
an.

•	 Respektieren Sie die Fahrspur der vor­
deren Skifahrer und Snowboarder.

•	 Überholen Sie mit genügend Ab-
stand.

•	 Vergewissern Sie sich vor dem Ein­
fahren in eine Piste, vor dem Anfahren 
und vor Schwüngen hangaufwärts mit 
einem Blick nach oben und unten, 
dass Sie niemanden gefährden.

Anhalten / Aufstieg
•	 Halten Sie nur am Pistenrand oder an 

übersichtlichen Stellen.
•	 Steigen Sie nur am Pistenrand auf 

oder ab.

Signalisation
•	 Beachten Sie die Markierungen und 

Signale.

Verhalten bei Unfällen
•	 Leisten Sie bei Unfällen Hilfe und 

alarmieren Sie den Rettungsdienst.
•	 Geben Sie bei Unfällen als Beteiligte 

oder Zeugen Ihre Personalien an.

Zusatzregeln für Snowboarder
Sie fahren Snowboard? Dann beachten 
Sie diese zusätzlichen fünf Regeln der 
Schweizerischen Kommission für Un-
fallverhütung auf Schneesportabfahrten 
SKUS:
•	 Verbinden Sie bei Alpinbindungen 

das vordere Bein fest mit einem Fang­
riemen (leash) mit dem Snowboard.

•	 Lösen Sie an Skiliften und auf Sessel­
bahnen das hintere Bein aus der Bin­
dung.

•	 Überprüfen Sie den Raum mit 
einem Blick zurück vor jedem Rich­
tungswechsel, insbesondere vor Fer­
senschwüngen (Heel Turns / Back­
sideschwünge).

•	 Legen Sie das Snowboard immer mit 
der Bindungsseite nach unten in den 
Schnee.

•	 Schnallen Sie das Snowboard auf 
Gletschern wegen der Spaltengefahr 
nicht ab. 



     Dezember 2008

10

Wichtige
Termine 2009

Unentgeltliche Rechtsberatung

Die Mitglieder des St. Gallischen Anwalts­
verbandes der Regionen Rheintal, Werden­
berg und Sarganserland erteilen auch im 
Jahr 2009 unentgeltliche Rechtsberatung. 
Die Beratungsstelle will jedem Ratsuchen­
den die Möglichkeit geben, auf unkompli­
zierte Art den Ratschlag eines erfahrenen 
Anwaltes einzuholen.

Sprechstunden 2009 in unserer Region
Buchs, jeweils am
Mittwoch von 15.00 - 18.00 Uhr
11. Februar	 12. August
08. April	 14. Oktober
10. Juni	 09. Dezember

Sargans, jeweils am 
Montag von 15.00 - 18.00 Uhr
05. Januar	 06. Juli
02. März	 07. September
04. Mai 	 02. November

Erscheinungsdaten des 
Gemeindeblattes

Ausgabe	 Redaktionsschluss
20. Januar	 08. Januar
17. Februar	 05. Februar
17. März	 05. März
21. April	 09. April
19. Mai	 07. Mai 
16. Juni	 04. Juni
14. Juli	 02. Juli
18. August	 06. August
15. September	 03. September
13. Oktober	 01. Oktober
17. November	 05. November
15. Dezember	 03. Dezember

Bürgerversammlungsdaten

Evangelische Kirchgemeinde
Sonntag, 05. April 2009, 
10.30 Uhr, Evangelische Kirche

Ortsgemeinde und Wasserversorgung 
Dienstag, 14. April 2009, 
20.00 Uhr, Aula Kirchbünt

Politische und Schulgemeinde
Mittwoch, 15. April 2009, 
20.00 Uhr, Mehrzweckhalle Unterdorf

Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
Freitag, 17. April 2009,
20.00 Uhr, Kath. Pfarreizentrum Buchs

Veranstaltungen
Dezember

16. Gemischt-Chor Grabs und 
Umgebung
19.00 Uhr: Städtlizauber Werdenberg

17. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
19.00 Uhr, BZ Gallus: ökum. Advents-
besinnung mit Elsbeth Bass / Petra 
Oehninger

18. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
16.30 Uhr: Fiire mit de Chliine

19. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
06.00 Uhr, BZ Gallus: Rorategottes-
dienst

19. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
18.00 Uhr: Teens-Treff

19./20. Samariterverein Grabs
Nothilfekurs; Anmeldung 
Tel. 081 771 29 81

19.-21. Lukashaus Grabs
Fr. 19.00 Uhr / Sa. 17.00 Uhr / 
So. 14.15 Uhr: Weihnachtsspiel

19.-21. Ornithologischer Verein Grabs
Reithalle Werdenberg: Kleintieraus-
stellung

20. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
19.00 Uhr, Kirche: Konzert „His flame“

21. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
19.15 Uhr, kath. Kirche Buchs: Taizé-
Gebet für Jugendliche; Auskunft: Ray-
mund Disler (081 771 51 06)

21. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. J. Bachmann

24. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
17.00 Uhr, kath. Kirche Buchs: Weih-
nachtsgottesdienst für Kinder
21.30 Uhr, BZ Gallus: Christmette

Ein herzliches 
Dankeschön

Wir möchten uns bei dieser Gelegenheit 
bei allen Inserentinnen und Inserenten 
im Grabser Gemeindeblatt recht herz­
lich bedanken. Egal, ob Sie einmal, 
zweimal oder ... mal publiziert haben, 
wir wissen Ihren Auftrag sehr zu schät­
zen. Besten Dank.
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches 2009.
Redaktion Grabser Gemeindeblatt

Öffnungszeiten
Weihnachten / Neujahr

Über Weihnachten und Neujahr bleiben 
die Büros der Gemeindeverwaltung 
und die Wertstoffsammelstelle beim 
Marktplatz wie folgt geschlossen:

Mi.	 24. Dezember	 Nachmittag
Do.	 25. Dezember	 ganzer Tag
Fr.	 26. Dezember	 ganzer Tag

Mi.	 31. Dezember	 Nachmittag
Do.	 01. Januar	 ganzer Tag
Fr.	 02. Januar	 ganzer Tag

Im neuen Jahr bedienen wir Sie gerne 
ab Montag, 05. Januar 2009 wieder.

Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.

Gemeinderat und Personal wünschen 
Ihnen frohe Weihnachten und „en guete 
Rutsch is 2009“.

Nächste Ausgabe
des Grabser
Gemeindeblattes:

Dienstag, 20. Januar 2008

Inserat- und Textannahme bis spä-
testens Donnerstag, 08. Januar 
2009 bei der Gemeinderats
kanzlei

24. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Heiligabend
21.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. M. Frey; 
Mitwirkung Kirchenchor

25. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Weihnachten
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl; 
anschl. Weihnachtsfeier mit Mittagessen 
für Alleinstehende

28. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit M. Nägele
31. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
19.00 Uhr, evang. Kirche: Ökumenischer 
Silvestergottesdienst

31. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Silvester
19.00 Uhr: ökum. Abendgottesdienst mit 
Pfr. J. Bachmann / Petra Oehninger
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Veranstaltungen
Januar

01. Alle Skiclubs
Fackelabfahrt am Studnerberg 
(Besammlung um 18.00 Uhr beim Volg)

01. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Neujahr
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. J. Bachmann

02. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
15.30 Uhr, Stütlihus: Messfeier

03. Skiclub Margelchopf
Holz schlitteln im Wiesli

04. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. 
M. Frey; Beginn Allianzgebetswoche

06. Landfrauen Grabs
20.00 Uhr, Rest. Kreuz: Kegel- und 
Spielabend

07. Samariterverein Grabs
20.00 Uhr: Vereinsübung, 
Tel. 081 771 28 37

09. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
10.00 Uhr, Pflegeheim: Messfeier

09. Skiclub Grabserberg
Skitag für Clubmitglieder

09. Militärschützen Werdenberg
25. Werdenberger Jassmeisterschaft

11. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Taufsonntag
09.30 Uhr: Mitenandgottesdienst mit
Pfr. J. Bachmann

14. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
15.30 Uhr, Buchs: Eltern-Kind-Gruppe

17. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
3. Oberstufen-Projekt „ein Tag für 
Mädchen“

17. Skiclub Grabs & Grabserberg
Schülerskirennen in Wildhaus

Studner Altjohrs-
Usschella 2008

Bereits zum 11. Mal dürfen wir die 
Grabser Bevölkerung zum Alt-Johrs-
Usschella einladen.

Zu diesem ca. 1-stündigen Jahresaus­
klang am Silvesterabend sind alle Inte­
ressierten herzlich willkommen. Wir 
besammeln uns um 17.00 Uhr bei 
der ehemaligen Landi Grabs. Danach 
geht’s mit Schelle und Glockenklang 
auf den ca. 30-minütigen Rundgang 
durch den Dorfteil Stauden. Komm 
doch auch vorbei auf einen Schwatz. 
Es ist auch ein idealer Start für einen 
lustigen Abend. Es werden bestimmt 
viele Nachbarn und bekannte Gesichter 
da sein, also genau richtig, um allen 
einen guten Jahresausklang und einen 
erfolgreichen Start ins neue Jahr zu 
wünschen. 

Wir freuen uns auf eine rege Beteili­
gung. 

Und das Wichtigste nicht vergessen:
Eine klangvolle Schelle. 

Treffpunkt
17.00 Uhr, 

ehemals Landi Stauden, Grabs

Dauer
ca. 1 Std.

Wann
Mittwoch, 31. Dezember 2008

Organisator gesucht
Markus Schlegel möchte die 

Organisation des Anlasses ab dem Jahr 
2009 in jüngere Hände übergeben. 
Interessierte melden sich unter der 

Tel. Nr. 081 771 10 40.

Einwohnerstand
am 30. November 2008
Einwohnerstand Total	 6‘846	*
davon Grabser Bürger	 2‘377
Niedergelassene	 3‘199
Wochenaufenthalter /
Nebenniedergelassene	 94
Ausländer	 1‘176	*
*	 inkl. 69 Kurz- und Wochenaufenthalter, Asyl-
	 bewerber, vorläuf. Aufgenommene, Schutz-
	 bedürftige und Grenzgänger EG/EFTA.

18. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gospelgottesdienst mit 
M. Nägele und Konfirmanden

18. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
10.30 Uhr, Buchs: Kindergottesdienst

18. Skiclub Grabserberg
Skitour

20./22. Samariterverein Grabs
CPR Grundkurs

21. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
14.00 Uhr: Ministrantenausflug

23./24./26./27./29.-31. Sportschützen 
Grabs
10-m-Anlage Werkhof Grabs:
LG-Volksschiessen; Schiesszeiten: 
Mo.-Fr. 18.00-22.00 Uhr, 
Sa. 13.30-16.00 Uhr

24./25. Turnverein Grabs
Skiweekend Lungern-Schönbüel

25. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Taufsonntag
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. J. Bachmann
19.00 Uhr: Abendgottesdienst

25. Gemischt-Chor Grabs und 
Umgebung
Sänger-Zmorge im Kirchbünt

25. Skiclub Margelchopf
Leichte Skitour Sunnahörnli oder 
Kärpf mit Sepp Bislin

31. Skiclub Grabserberg
OSSV JO-Slalom in Wildhaus

Kleintierausstellung
vom 19. - 21. Dezember 2008 in Grabs.
In der Reithalle Werdenberg (Open-Air-Kino).
Freitag, 19. Dezember 2008, 18.00-21.00 Uhr
Samstag, 20. Dezember 2008, 09.00-21.00 Uhr
Sonntag, 21. Dezember 2008, 09.00-15.00 Uhr

Eintritt frei! 
Ca. 600 Kaninchen und Geflügel plus Schautiere. 

Festwirtschaft - Tombola!Bezirk Werdenberg

Aktivitäten
Skiclub Grabs
01. Januar
Fackelabfahrt Stud­
nerberg, Besamm­
lung um 18.00 Uhr 
beim Volg Grabs

17. Januar
Schülerskirennen in 
Wildhaus
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Klassische-, Sport- und 
Fussreflexzonen-Massagen 

Wirbelsäulenbehandlungen, CM und Dorn
Kosmetische Fusspflege

Stütlistrasse 18, 9472 Grabs
Tel. 079 345 97 04

Termine nur gegen Voranmeldung
Neu: mit Krankenkassen-Anerkennung

Hauptsache ein Dach 
über dem Kopf ? 

Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Ja, aber nicht irgendeines! Lippuner setzt auf PREFA-
Dächer aus Aluminium. Die Widerstandsfähigkeit macht
sie auch bei extremen Witterungsverhältnissen schier
unverwüstbar. Zudem sind sie in Farbe und Form beinahe
grenzenlos anpassbar. Ob Neubau oder Sanierung:
Hauptsache ein PREFA-Dach. 

079 415 98 73
Spitalstrasse 31, 

Othmar Schmid, 9472 Grabs
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Wir gratulieren allen im Januar geborenen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern herzlich zum Geburtstag 

und wünschen ihnen allen und ganz speziell unseren 
vorstehenden Jubilarinnen und Jubilaren (80 und älter) 

alles Gute und einen frohen Lebensabend.

Nachtrag Dezember
15. Dezember 1926
Sprecher Ulrich
Stütlihus, 9472 Grabs

26. Januar 1908
Salzmann-Beusch Elisabeth
Stütlihus, 9472 Grabs

14. Januar 1912
Stricker-Gantenbein Agatha
Stütlihus, 9472 Grabs

03. Januar 1913
Sprecher-Vetsch Matheus
Schwendi 2813, 9472 Grabserberg

05. Januar 1913
Eggenberger-Eggenberger Afra
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

16. Januar 1913
Lippuner-Vetsch Christian
Kronenstrasse 2, 9472 Grabs

26. Januar 1917
Eggenberger Johannes
Stütlihus, 9472 Grabs

03. Januar 1919
Zogg-Hartmann Frieda
Stütlihus, 9472 Grabs

18. Januar 1921
Wehrle-Fesel Erna
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

08. Januar 1922
Lippuner-Rohner Peter
Vorderegg 1461, 9472 Grabs

17. Januar 1922
Forrer Adam
Mühlbachstrasse 1, 9472 Grabs

17. Januar 1922
Velinsky-Lang Ilse
Marhaldenstrasse 5, 9472 Grabs

24. Januar 1922
Feurer-Jossi Lidia
Stütlihus, 9472 Grabs

29. Januar 1922
Frischknecht Frieda
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

30. Januar 1922
Tischhauser Anna
bei Wohnung 29,
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

07. Januar 1923
Tinner-Straub Alwin
Stadtnerrietstrasse 6, 9470 Werdenberg

02. Januar 1924
Hilty-Tinner Michael
Vorderdorfstrasse 5, 9472 Grabs

17. Januar 1924
Kunz Johann
Stütlihus, 9472 Grabs

02. Januar 1925
Vetsch Florian
Stütlihus, 9472 Grabs

06. Januar 1925
Lutziger-Bicker Margaretha
Sägengasse 7, 9472 Grabs

29. Januar 1926
Beusch-Gantenbein Burkhard
Stütlistrasse 1, 9472 Grabs

17. Januar 1927
Eggenberger-Beusch Katharina
Leversberg 2992, 9472 Grabs

21. Januar 1927
Bacchini-Eggenberger Katharina
Egg 1476, 9472 Grabs

03. Januar 1928
Vetsch-Eggenberger Ursula
Hasenbüntstrasse 4, 9472 Grabs

07. Januar 1928
Eggenberger-Lanzendörfer Anna
Hochhausweg 9, 9470 Werdenberg

15. Januar 1928
Lippuner-Müntener Niklaus
Dorfschulweg 2, 9472 Grabs

16. Januar 1928
Vetsch-Lippuner Hedwig
Stütlistrasse 6, 9472 Grabs

11. Januar 1929
Lechner-Lieberherr Karl
Stefansbongertweg 1, 9472 Grabs

30. Januar 1929
Martinucci-Zogg Katharina
Gästelen 1421, 9472 Grabs
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Bachunterhaltspflicht

Welche Bedeutung der Unterhalts-
pflicht bei Bächen beigemessen 
werden muss, haben vergangene 
Unwetter in unserer Gemeinde 
gezeigt. 
Die Grundeigentümer werden hier­
mit ausdrücklich auf ihre Pflichten 
sowie ihre Verantwortung aufmerk­
sam gemacht und aufgefordert, den 
möglichen Gefahren in diesem Zu-
sammenhang ein besonderes Augen­
merk zu schenken. 
Bäche und ihre Zuläufe sind perio­
disch zu unterhalten und vorallem 
von herumliegendem Holz und 
sonstigem Unrat zu säubern. Art. 
11 des Kant. Wasserbaugesetzes 
bestimmt, dass wo keine andere 
Unterhaltspflicht nachweisbar ist, 
die Grundeigentümer, die an das 
Gewässer anstossen, dafür zu sor­
gen haben. Bei Holzarbeiten sollen 
auch die Aufräumarbeiten nicht ver­
nachlässigt werden.
Der Gemeinderat ist sich bewusst, 
dass im zum Teil unwegsamen 
Gelände Probleme bei Aufräu­
mungsarbeiten entstehen können 
(Kostenaufwand, keine Zufahrten 
etc.). Trotzdem ist aber der allge­
meinen Sorgfaltspflicht nachzukom­
men. 
Besten Dank für Ihre Mithilfe.

Skilift Lukashaus

Öffnungszeiten bei 
guter Witterung

Mittwochnachmittag
13.00 bis 16.30 Uhr
Samstagnachmittag
13.00 bis 16.30 Uhr
Sonntagnachmittag
13.00 bis 16.30 Uhr

Öffnungszeiten Sportferien 
bei guter Witterung

jeden Nachmittag 
13.00 bis 16.30 Uhr

Auskünfte erteilt von 
12.00 bis 12.45 Uhr

Hanspeter Eggenberger, Skiliftwart
Natel 079 730 49 50

Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.

Schneeräumung

In der Gemeinde Grabs erfolgt die Schneeräumung unter Verwendung von 
Auftaumitteln (sogenannte Schwarzräumung) auf Staats- und 1. Klassstrassen 
(Werden-, Spital-, Hochhaus-, Dorf- und Grabserbergstrasse bis Lehn), bei 
gefährlichen Strasseneinmündungen und bei Extremsituationen auch auf den 
übrigen Strassen. Auftaumittel werden sehr sparsam angewendet. 

Die übrigen Strassen und Trottoirs werden möglichst gründlich geräumt und 
bei Bedarf gesplittet. Eine rationelle Räumung ist nur möglich, wenn die 
nachfolgenden Bestimmungen und Anordnungen beachtet werden:

1.	Fahrzeuge sind von öffentlichen Strassen und Plätzen zu entfernen, wenn 
sie eine bevorstehende Schneeräumung behindern könnten. Fahrzeughalter, 
welche über keine Garage verfügen, müssen sich daher rechtzeitig einen 
Parkplatz auf privatem Grund oder ausdrücklich bezeichneten, öffentlichen 
Plätzen sichern.

2.	Fahrzeuge, welche die Schneeräumung behindern, werden auf Kosten der 
Halter verstellt. Für Schäden an Fahrzeugen, die bei der Schneeräumung 
wegen Nichtbeachtung dieser Anordnungen entstehen, übernimmt die 
Gemeinde keine Verantwortung.

3.	Der Schnee von privaten Vorplätzen darf nicht auf die Strasse oder auf 
Trottoirs verschoben oder dort abgelagert werden. Die Mehrkosten für 
zusätzliche Abfuhren werden den fehlbaren Grundeigentümern belas-
tet.

4.	Auf Dächern von Gebäulichkeiten, bei denen der von der Bedachung fallende 
Schnee den Strassenverkehr gefährden könnte, sind Schneefangvorrichtungen 
anzubringen. Soweit notwendig, sind die Dächer von Schnee und Eiszapfen 
zu säubern. Für Unfälle und Schäden haftet der Grundeigentümer.

5.	Meldung bei Glatteis: Natel Nr. 079 460 81 26.

Hinweis
Bei den Schlittelstrecken (zB. Voralp-, Rogghalm- und Staudnerbergstrasse) 
handelt es sich nicht um gesicherte Schlittelbahnen. Die Benutzung derselben 
erfolgt auf eigene Gefahr. Jegliche Haftung wird abgelehnt.
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24 Jahre im Dienste der Grabser Bevölkerung
Dank an Peter Stupp, Philipp Schär und Ernst Engler

Die Legislaturperiode 2005 / 2008 geht 
zu Ende. Für drei Gemeinderatsmit­
glieder bedeutet dies der Abschluss 
einer intensiven, mit Geschäften reich 
befrachteten Amtszeit. Ein Augenblick, 
der sehr gut geeignet ist, um Rückschau 
zu halten und die vergangenen Jahre 
Revue passieren zu lassen. 

MSt. - Gemeinderat oder Gemeinderätin 
sein heisst, Volk und Gemeinde zu dienen. 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, denen das 
Amt eines Gemeinderates anvertraut wird, 
erfüllen eine verantwortungsvolle, für die 
Zukunft des Gemeinwesens entscheidende 
Aufgabe. Im Grunde genommen handelt 
es sich gar um einen „Zweitberuf“. Ge-
genüber einem Hauptberuf besteht aber 
ein beachtlicher Unterschied. Jenen kann 
man gründlich und sorgfältig erlernen. In 
ein öffentliches Amt aber werden Einwoh­
nerinnen und Einwohner gewählt, ohne 
dass sie sich besonders darauf vorbereiten 
konnten. 
An ein Behördemitglied werden heute vie­
lerlei Ansprüche gestellt. Die Wählerinnen 
und Wähler verlangen: zielstrebiges Füh­
ren, zeitgemässes Verwalten, gute Zusam­
menarbeit innerhalb und zwischen den 
Behörden und Zusammenarbeit mit ihnen 
selbst. Die im Wirtschaftsleben herrschen­
de Dynamik in der Führung wird längst 
auch vom Gemeinderat erwartet. Die Ein­
wohner fordern von ihm Wirksamkeit und 
hohe Leistungen auf allen Gebieten. Die 
Tätigkeit des Rates hat sich gegenüber frü­
her grundlegend gewandelt. Anstelle des 
reinen Vollzuges gesetzlicher Anordnun­
gen ist das Agieren, Verwalten und Regie­
ren getreten. 
Peter Stupp, Philipp Schär und Ernst 
Engler haben sich während der letzten 
Jahre diesen hohen Aufgaben und Anfor­
derungen gestellt. Zusammen gezählt 
haben sie 24 Jahre ihres Lebens der 
Grabser Bevölkerung und der Gemeinde 
Grabs gewidmet. Mit viel Engagement, 
Idealismus und Kompetenz haben sie sich 
für unser Gemeinwohl eingesetzt. 
Peter Stupp und Philipp Schär waren zwölf 
bzw. acht Jahre im Amt. Ernst Engler en-
gagierte sich während vier Jahren als 
Gemeinderat. 

Peter Stupp
Peter Stupp, Ingenieur HTL, wurde im 
Jahre 1997 als Parteiloser in den Gemein­
derat gewählt. Auf Anfrage erklärte Peter 
Stupp, dass er sich damals aus reiner Neu­
gierde für dieses anspruchsvolle Amt zur 
Verfügung gestellt habe.

Peter Stupp betreute während seiner Amts-
zeit das umfangreiche Ressort Soziale Wohl
fahrt. In seinen Aufgabenbereich fielen 
die Sozialversicherungen, die Allgemeine 
Sozialhilfe, Kinder und Jugendliche, In-
validität, Sozialer Wohnungsbau, das 
Betagtenheim Stütlihus, die Finanzielle 
Sozialhilfe, die Berufsbildung und Berufs­
beratung, die Bildungsstätten, die ambulan­
te Krankenpflege, die Mütter- und Väterbe­
ratung, die Spitex, die Lebensmittelkontrol­
len sowie das übrige Gesundheitswesen. 

Er wirkte während mehrerer Jahre als um-
sichtiger Präsident in der Betriebskommis­
sion Stütlihus, als Vizepräsident in der 
Sozialhilfekommission (Vormundschafts­
behörde), als Präsident der Kommission 
für Altersfragen sowie als Mitglied der Ein­
bürgerungskommission. Die Interessen der 
Politischen Gemeinde Grabs vertrat er als 
Stiftungsrat in den Stiftungen Hunkeler-
Eggenberger, Grabs, und arwole, Sargans, 
sowie als Delegierter der Sozialen Dienste 
Werdenberg und des Abwasserverbandes 
Buchs-Sevelen-Grabs.

Mit Peter Stupp verlässt ein interessierter 
und kompetenter Sozialpolitiker die Ge-
meindebehörde. Seine Anliegen vertrat 
er mit viel Engagement. An erster Stelle 
stand für ihn stets das Wohlergehen der 
Menschen. Speziell in den Betrieb und die 
Erweiterung des Betagtenheimes Stütlihus 
hat Peter Stupp viel Herzblut und unzähli­
ge Stunden gesteckt. Er trägt einen gros­
sen Verdienst am heute tadellos funktio­
nierenden und ausgezeichnet geführten 
Betrieb des Heimes. 

Sein politisches Amt als Gemeinderat übte 
Peter Stupp mit grossem Idealismus aus. 
Er schätzte die Arbeit im Kollegium des 
Gemeinderates, in den Kommissionen und 
Arbeitsgruppen überaus. Mit Stolz darf er 
auf die vergangenen Amtsjahre zurück bli­
cken. Er hat kompetente Mitarbeit geleis­
tet an der erfreulichen Entwicklung von 
Grabs. 

Den neugewählten Ratsmitgliedern gibt er 
folgende Tipps mit auf den Weg: 

	Gehe die neuen Aufgaben behutsam 
an. Überlege bevor du handelst, auch 
wenn es etwas mehr Zeit braucht;

	Richte dein Zeitmanagement so ein, 
dass du auch noch Zeit für Familie 
und Freunde hast;

	Bleib dir bei deinen Entscheiden im-
mer selbst treu.

Philipp Schär
Sein politisches Amt als Gemeinderat 
hat Philipp Schär am 01. Januar 2001 
in Angriff genommen. Bereits als 
Kind und als Jugendlicher sei er für 
Gerechtigkeit, Offenheit und Verant­
wortungsbewusstsein sensibilisiert wor­
den, erklärt Philipp Schär, rückblickend 
auf seinen damaligen Entscheid, in die 
Kommunalpolitik einzusteigen und Mit­
verantwortung für unser Gemeinwohl 
zu tragen. 

Das Aufgabengebiet von Philipp Schär 
war ausserordentlich vielfältig. Die Auf­

gabenschwerpunkte seiner Tätigkeit waren 
Verkehr, Umwelt, Raumordnung, Jugend 
sowie Kultur. Während seiner achtjähri­
gen Tätigkeit im Grabser Gemeinderat hat 
Philipp Schär sehr vieles bewegt und an 
vorderster Front mitgeholfen, Meilenstei­
ne in der Geschichte unserer Gemeinde 
zu setzen. 

Philipp Schär war Mitglied bzw. Präsident 
verschiedener Gremien wie der Kommis­
sion für Jugendfragen, der Verkehrskommis­
sion, der Kulturkommision, der Ortspla­
nungskommission sowie der Arbeitsgrup­
pe Abfallentsorgung. Die Anliegen der Ge-
meinde Grabs bei regionalen Institutionen 
wie den Sozialen Diensten Werdenberg 
sowie der Regionalplanung Werdenberg 
vertrat er als Delegierter.

Philipp Schär durfte in seiner Amtszeit 
zahlreiche Projekte begleiten und ausfüh­
ren. Sämtliche an dieser Stelle aufzufüh­
ren würde den Rahmen dieses Beitrages 
sprengen. Stellvertretend seien hier die 
wichtigsten genannt:
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	 Gründung Kulturkommission, Ausarbei­
tung Pflichtenheft mit überaus motivier­
ten Kommissionsmitgliedern;

	 Aufgleisung Projekt Mühlbach, Renovie­
rung Mühlrad Obere Säge, erster und 
zweiter Mühletag, Renovierung Hammer­
schmitte mit einer unentgeltlich tätigen 
Gruppe von begabten Handwerkern; 

	 Gründung Jugendkommission; Idee und 
Lancierung des Kompetenzzentrum Of-
fene Jugendarbeit (KOJ);

	 Ausbau der Grabser Jugendarbeit; 

	 Installation eines Skaterparkes für die 
Grabser Jugend; 

	 Schaffung von Tempo-30-Zonen;

	 Initiierung Grabser Wandertage im Jahre 
2003 (Kantonsjubiläum);

	 Revitalisierungsprojekt Fontanerlen;

	 16 Bring- und Holtage, die bis heute 
überaus beliebt sind;

	 Schutzverordnungen für das Tal- und 
das Berggebiet unserer Gemeinde. 

Die Arbeit in den Kommissionen und Ar-
beitsgruppen hat Philipp Schär als inter­
essant, anspruchsvoll, zeitaufwändig und 
teilweise gar als Lebensschule erlebt. Den 
neugewählten Ratsmitgliedern gibt er fol­
gende Tipps mit auf den Weg: 

	 Analysiere, höre genau zu. Bringe Argu­
mente auf den Tisch. Wer gut vorbereitet 
ist, hat mehr Gewicht;

	 Sei pragmatisch, aber doch engagiert. 
Manchmal braucht es einen langen 
Schnauf;

	 Überleg dir schon vor der Meinungsäus­
serung, was das bei den anderen Sitzungs­
teilnehmern bewegen könnte;

	 Stelle Fragen. Es braucht Mut, manch­
mal gegen den Strom zu schwimmen.

In seiner Tätigkeit als Gemeinderat war 
stets die Liebe zur Natur- und Kulturland­

schaft der Alpen und Voralpen sowie 
der darin lebenden Menschen zu spü­
ren. Die Schonung und Erhaltung 
unserer Lebensgrundlagen und Res­
sourcen waren für Philipp Schär 
immer ein sehr wichtiges Anliegen. 
Philipp Schär findet es absolut fahrläs­
sig wie wir heute mit unserer Umwelt 
und unserem Lebensraum umge­
hen. 

Ernst Engler
Am 01. Januar 2005 hat Ernst 
Engler seine Tätigkeit als Grabser 
Gemeinderat aufgenommen. Als 
Beweggrund für den damaligen 
Entscheid nennt er heute seinen 
Willen „sachlich und konstruktiv 
am Gemeindegeschehen mitzuar­
beiten“.

Ernst Engler betreute während 
seiner Amtszeit das Ressort 
Öffentliche Sicherheit. Darunter 
fallen insbesondere die Polizei, 
die Feuerwehr, das Militär, der 
Zivilschutz, das Grundbuchamt 
und die Rechtsaufsicht. In diesen 

Bereichen hat sich in den vergangenen 
Jahre sehr viel bewegt. So haben zum 
Beispiel die Gemeindeführungsstäbe 
Sennwald, Gams und Grabs zu einem 
Regionalen Führungsstab zusam­
men geschlossen. Alle drei beteilig­
ten Gemeinden haben diese neue 
Form der Zusammenarbeit während 
der Amtsdauer von Ernst Engler mittels 
verschiedener Szenarien intensiv geübt. 
Glücklicherweise wurde der Regionale 
Führungsstab und auch das Örtliche Modul 
der Gemeinde Grabs von einem eigentli­
chen Ernstfalleinsatz verschont.

Ernst Engler präsidierte daneben die Ar-
beitsgruppe Genereller Entwässerungs-
plan, die Arbeitsgruppe Abfallentsorgung 
und unterstützte die Betriebskommission 
Stütlihus als Vizepräsident. 

Die Interessen unserer Gemeinde in den 
regionalen Gremien vertrat Ernst Engler 
als Delegierter oder Verwaltungsrat im 
Abwasserverband Buchs-Sevelen-Grabs, 
im Entsorgungsverbund (EVS), in der 
Regionalplanung sowie im Verein für Ab-
fallbeseitigung (VfA).

Ernst Engler hatte Freude daran, unsere 
Gemeinde weiterzubringen, andere Sicht­
weisen und Gesetze kennen zu lernen 

sowie die Gemeinde Grabs gegen aussen 
positiv zu vertreten. Mühe bekundete er 
jedoch immer mehr mit dem enormen 
Zeitaufwand und den damit verbundenen 
Belastungen. 

Mit Genugtuung und Stolz blickt Ernst 
Engler auf Projekte wie die Erweiterung 
des Betagtenheimes Stülihus, den Präven­
tionsanlass Herzhaft Gsund anlässlich der 
Grabser Gwerb Usstellig (GUG) und seine 
Tätigkeiten in der Feuerschutz- und der 
Verkehrskommission zurück. In den ver­
gangenen vier Amtsjahren durfte er zahl­
reiche positive Bekanntschaften innerhalb 
unserer Gemeinde und auch der Region 
Werdenberg machen. 

Den neugewählten Ratsmitgliedern gibt er 
folgende Aussagen als Tipp und Hilfe im 
Behördenalltag mit:

	 Loyalität; 

	 Sachlichkeit; 

	 Verständnis gegenüber den Mitbürger­
innen und Mitbürgern; 

	 eigene Meinung bewahren.

Herzlichen Dank
Mit Peter Stupp, Philipp Schär und Ernst 
Engler verliert Grabs drei äusserst enga­
gierte und kompetente Politiker. Sie haben 
die Gemeinde Grabs während der letzten 
Jahre entscheidend mitgeprägt. 

Dafür gebührt den drei scheidenden Rats­
mitgliedern ein herzlicher und aufrichtiger 
Dank. Ein besonderer Dank gilt speziell 
den Familien die oftmals gegenüber den 
öffentlichen Anliegen zurückstehen muss­
ten. 
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Neue Sänger gesucht
Ein reich befrachtetes Vereinsjahr 
des Männerchors Grabs neigt sich 
dem Ende zu. Höhepunkte waren die 
Auftritte am Schweizer Gesangsfest 
in Weinfelden und das Herbstfest in 
der Aula Kirchbünt. Der Männerchor 
Grabs plant bereits wieder fürs kom­
mende Jahr.

Gerne würden wir unsere Reihen mit 
gesangsfreudigen Männern etwas fül­
len, damit wir unser ansprechendes 
Niveau beibehalten oder gar noch stei­
gern können. Wir suchen keine Profis, 
sondern Mitglieder, die sich gegenseitig 
respektieren, Freude am Chorgesang 
haben und bereit sind, mit unserer 
engagierten Dirigentin alte Lieder auf­
zufrischen und neues Liedgut zu ler­
nen, um damit vielen Zuhörern und uns 
selbst Freude zu bereiten.

Wir freuen uns bereits jetzt wieder auf 
die erste Probe im neuen Jahr mit hof­
fentlich einigen neuen Gesichtern.

Mittwoch, 07. Januar 2009, 
20.15 Uhr, im Saal des Rest. Ochsen

Lueg ine, los zue, sing mit!

www.grabser-choere.ch
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Schülerskirennen 
2009

Am Samstag, 17. Januar 2009 findet 
auf der Rennstrecke am Thurlift in Wild-
haus das Grabser Schülerskirennen 
statt.

Startzeiten
10.00 Uhr	 Snowboard und
	 4. Primarklasse bis 
	 3. Oberstufenklasse

12.30 Uhr	 Kindergarten und
	 1. bis 3. Primarklasse

Für gute Unterhaltung sorgt ein Rah­
menprogramm mit Musik und die Fest­
wirtschaft lädt zum Verweilen ein.

SKICLUB GRABSERBERG
und SKICLUB GRABS

Zivilstandsamt 
Werdenberg in Buchs

Seit dem 01. Juli 2008 wird das Zivil­
standsamt Werdenberg - zuständig für 
Sennwald, Gams, Grabs, Buchs, Seve­
len und Wartau - in Buchs geführt.

Folgende Unterlagen müssen beim Zi-
vilstandsamt bestellt werden:
-	 Personenstands- / Zivilstandsausweis
-	 Heimatschein
-	 Familienausweis / Familienschein
-	 Ausweis registrierter Familienstand
-	 Geburtsurkunde
-	 Anerkennungsurkunde
-	 Heiratsurkunde
-	 Todesurkunde

Das Zivilstandsamt ist zudem für nach­
stehende Belange zuständig:
-	 Eheschliessung
-	 Anerkennung
-	 Namenserklärung nach Scheidung
-	 Namensänderung
-	 Adoption
-	 Hausgeburt

Zivilstandsamt Werdenberg
Postfach, 9471 Buchs SG 1
Tel. 081 755 75 30
Fax 081 755 75 31
e-mail: zivilstandsamt@buchs-sg.ch

bfu-Tipp: Panne auf der Autobahn

Autobahnen gehören zu den sichersten Strassen. Wenn man eine Panne hat, kann 
es aber schnell gefährlich werden. Wie verhalten Sie sich bei einer Panne auf der 
Autobahn richtig und so sicher wie möglich? 

Die Tipps der bfu:

•	 Wenn es nicht mehr auf einen Parkplatz oder zur nächsten Ausfahrt reicht, fahren 
Sie Ihr Fahrzeug auf den Pannenstreifen und stellen Sie es ganz rechts ab.

•	 Schalten Sie die Warnblinklichter ein.

•	 Ziehen Sie und die Mitfahrenden Warnwesten an. Diese sind in der Schweiz zwar 
nicht obligatorisch, bringen aber viel Sicherheit durch erhöhte Sichtbarkeit.

•	 Alle Insassen sollen das Auto verlassen und sich hinter die Leitplanke begeben. So 
sind sie im Fall eines Auffahrunfalles geschützt. Zur Vermeidung von Kollisionen 
mit vorbeifahrenden Fahrzeugen sollten alle auf der rechten Seite aussteigen.

•	 Stellen Sie das Warndreieck auf: mindestens 100 Meter hinter dem Auto am rechten 
Rand des Pannenstreifens. Gehen Sie diese Strecke hinter der Leitplanke.

•	 Benachrichtigen Sie die Pannenhilfe über die nächstliegende Notrufsäule (nicht via 
Handy), denn so kann Ihre Position genau bestimmt werden.

•	 Wechseln Sie Reifen auf der Autobahn nicht selber.

•	 Warten Sie hinter der Leitplanke auf die Pannenhilfe.

Suchen Sie noch ein 
Weihnachtsgeschenk?
Vielleicht suchen Sie noch das indivi­
duelle Weihnachtsgeschenk. Folgendes 
kann im Gemeindebüro erworben wer­
den:

Flurnamen der Gemeinde Grabs
CHF 20.00

Grabser Film
CHF 10.00
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28 Jahre zum Wohle der Grabser Schuljugend
Vier verdiente Schulratsmitglieder stehen vor ihrem Rücktritt

In rund 14 Tagen geht eine Ära zu Ende 
und vier verdiente Schulratsmitglieder 
treten von ihrem Amt zurück. Vieles 
konnte in den vergangenen Monaten 
und Jahren umgesetzt werden. 

DF. - Die Schulgemeinde Grabs ist in ihren 
Bestrebungen, eine gute Schule zu sein, 
auf Kurs. Schulkinder, Lehrkräfte und 
weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
fühlen sich sichtlich wohl an unseren 
Schulen. 

So darf doch erwähnt werden, dass in den 
vergangenen 2 ½ Jahren rund 75 neu zuge­
zogene Schulkinder in Grabs eingeschult 
werden durften. Dies zeigt doch eindrück­
lich, dass Grabs als attraktives Dorf mit 
guter Wohnqualität gilt und der Schule ein 
guter Ruf vorauseilt. 

Diese Entwicklung ist auch auf die teils 
jahrelange gute Arbeit verdienter Schulrats­
mitglieder zurück zu führen, welche eine 
kurze Würdigung verdienen.

Uwe Schulze
Uwe Schulze wurde als Nachfolger von 
Marcel Lippuner vor rund 14 Monaten in 
den Schulrat gewählt. 

Als Mitglied der Hallengenossenschaft, 
der Verkehrskommission sowie als Präsi­
dent der Sicherheitskommission hat der 
Schulrat Uwe Schulze als loyale und fröh­
liche Person kennen gelernt.

Marlyse Alpiger-Hangartner
Marlyse Alpiger kann auf eine vierjährige 
Amtszeit zurück blicken. Ihr war dabei vor 
allem der Kontakt zur Lehrerschaft wich­
tig. So hatte sie doch nicht weniger als 26 
Lehrpersonen auf ihrer Visitationsliste, 
welche sie pflichtbewusst jedes Jahr in der 
Schulstube besuchte und in einem persön­
lichen Gespräch ihre Eindrücke und ihre 
Wertschätzung übermittelte. 

Auch ist ihr die Neuorganisation des Schul­
arztdienstes ausgezeichnet geglückt. 

Durch die Einsitznahme im Verein Kinder­
tagesstätte Grabs-Gams hat sie zudem viel 
zum erfolgreichen Aufbau des Mittagsti­
sches Baobab beigetragen.

Ursi Dietsche
Als ausgebildete Hochbauzeichnerin und 
technische Kauffrau brachte Ursi Dietsche 
die besten Voraussetzungen mit, vor sie­
ben Jahren das Amt als Bauchefin anzutre­
ten. Dank ihrem beruflichen Hintergrund 
war sie diesem Amt auch stets gewach­
sen. Die vielschichtigen Aufgaben in der 
Ratsarbeit, wie auch in ihrem Ressort 
waren für sie eine interessante und befriedi­
gende Herausforderung. 

In ihrer weiteren Funktion als Sicherheits­
beauftragte hatte sie massgeblichen Anteil 
am Aufbau des Sicherheitskonzeptes un-
serer Schulgemeinde. Das erarbeitete Sich­
erheitshandbuch leistet dabei vorzügliche 
Dienste bei der täglichen Arbeit.

In den letzten vier Amtsjahren war Ursi 
Dietsche zudem Vizepräsidentin des Schul­
rates und durfte in dieser Funktion hin 
und wieder eine Sitzung oder ein schwieri­
ges Gespräch führen, was ihr kompetent 
gelang.

Heiri Vetsch
Insgesamt 16 Jahre im Dienst der Schule 
stand Schulrat Heiri Vetsch. Trotz dieser 
langen Zeit hatte er bis zu Letzt Freude an 

seinem vielfältigen Amt. Speziell schätzte 
er den unkomplizierten Kontakt zu den 
Hauswarten, welche „ihre“ Schulanlagen 
mit viel Fleiss und Engagement betreuen. 
Heiri Vetsch war die Erhaltung der schönen 
Schulanlagen ein besonderes Anliegen. 

Ein Vergleich mit anderen Schulgemeinden 
zeigt, dass die Schulgemeinde Grabs in den 
letzten Jahren doch vieles realisiert hat und 
über zeitgemässe und vor allem zweck­
dienliche Schulanlagen verfügt. Mit der 
Aussensanierung des Schulhauses Quader 
(1994), dem Neubau der Schulanlage 
Unterdorf (1996), der Erweiterung und 
Sanierung der Schulanlage Feld (1997), 
dem Kauf und der Umnutzung der Schiffli­
stickerei (2001), der Erweiterung und 
Sanierung des Schulhauses Grabserberg 
(2006) sowie der Sanierung der Turnhalle 
Quader (2007) wurden in seiner Amtszeit 
immerhin Investitionen von rund 24.5 
Millionen Franken ausgelöst. Eines seiner 
Hauptziele war es dabei auch, dass nach 
Möglichkeit das einheimische Gewerbe 
von diesen Aufträgen profitieren konnte. 

Als schönstes Erlebnis als Schulrat darf 
sicherlich der 23. September 2006 erwähnt 
werden, als „sein neues“ Schulhaus am 
Grabserberg offiziell eingeweiht werden 
konnte. Das schöne Wetter und strahlende 
Kinderaugen entschädigten ihn dabei für 
die doch recht grosse Arbeit im Schulrat. 
Heiri Vetsch und mit ihm der ganze Schul­
rat sind überzeugt, dass mit der renovierten 
Bergschule doch ein sehr positives Signal 
für die Bevölkerung am Grabserberg aus­
gesendet werden konnte.

Herzlichen Dank
Den Schulratskolleginnen und -kollegen, 
der gesamten Belegschaft sowie den Schul­
kindern ist es ein grosses Anliegen, den 
vier zurücktretenden Schulratsmitgliedern 
für die geleistete Arbeit herzlich zu dan­
ken: 

„Wir wünschen euch für die „schulrats-
lose“ Zeit nur das Beste“.
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Schulrats-
verhandlungen

Klassenorganisation Schuljahr 
2009/10
Sämtliche 3. Primarklassen im Dorf sind 
überdotiert. Gesamthaft werden in diesen 
drei Klassen 76 Kinder beschult. In den 
letzten 2 ½ Jahren sind in diesem Jahrgang 
netto 10 Schulkinder zugezogen.
Der Schulrat hat nun den Grundsatzent­
scheid gefasst, die überdotierten Klassen 
auf das kommende Schuljahr auf vier 
Klassen aufzuteilen. Dabei werden zwei 
Klassen im Schulhaus Quader sowie je 
eine Klasse im Schulhaus Feld und im 
Schulhaus Unterdorf geführt. Die betrof­
fenen Eltern sind über den aus pädagogi­
schen Überlegungen sinnvollen Beschluss 
informiert worden. Die definitive Klassen­
einteilung wird den Eltern dann anlässlich 
eines Elternabends Mitte Januar 2009 prä­
sentiert.
Trotz dieser Massnahme beträgt der Klas­
sendurchschnitt aller Primarschulklassen 
im Dorf weiterhin 21 Schulkinder.

Personelles
Unbezahlter Urlaub
Primarlehrkraft Saskia Beer wurde ein 
dreimonatiger, unbezahlter Urlaub in der 
Zeit vom 05. Januar bis 27. März 2009 ge-
währt. Während dieser Zeit wird sie durch 
den ausgebildeten Primarlehrer Philipp 
Eisenbart vertreten.
Bildungsurlaub
Der Schulrat hat Primarlehrerin Monika 
Hübner den 2. Teil ihres Bildungsurlaubes 
gewährt. Die Stellvertretung für die Zeit 
vom 14. April bis 05. Juni 2009 konnte 
durch ihre Jobsharing-Partnerin Irene Hitz 
sowie teilweise durch die ehemalige Lehr­
kraft Silvia Fuchs geregelt werden.

Disziplinarmassnahmen auf 
der Oberstufe
Aufgrund verschiedener Vorkommnisse 
während des Schulunterrichtes musste 
die Schulleitung der Oberstufe mit fünf 
Schülerinnen und Schülern der Realschule 
schriftliche Vereinbarungen abschliessen, 
welche unmissverständlich die einzuleiten­
den Disziplinarmassnahmen bei weiteren 
Vergehen regeln.
Der Schulrat hat von diesen schriftlichen 
Vereinbarungen Kenntnis genommen und 
unterstützt die Lehrkräfte und die Schullei­
tung bei ihren Bemühungen um Disziplin 
und einen geregelten Schulunterricht voll­
umfänglich.
Der Schulrat hält an dieser Stelle klar fest, 
dass es sich bei den erwähnten Schülerin­
nen und Schülern um absolute Einzelfälle 

handelt und die überwiegende Mehrheit 
der Schülerinnen und Schüler sich an die 
Anstands- und Verhaltensregeln hält.

Systematische Lohnwirksame 
Qualifikation
Der Schulrat hatte im laufenden Jahr wie­
derum acht Lehrkräfte im Rahmen der 
Systematischen Lohnwirksamen Qualifika­
tion zu beurteilen. Aus den fundierten Beur­
teilungsberichten der Schulräte kam zum 
Ausdruck, dass es sich um engagierte und 
pädagogisch kompetente Lehrpersonen 
handelt. Auf Antrag der beauftragten Schul­
ratsmitglieder hat der Schulrat folgende 
Lehrkräfte auf den 01. Januar 2009 in die 
nächst höhere Lohnklasse befördert: 
Die Kindergärtnerinnen Corina Grob und 
Daniela Lippuner, die Hauswirtschaftsleh­
rerin Carmen Baumgartner, die Primarlehr­
kräfte Saskia Beer, Jürg Gabathuler und 
Nicole Zünd sowie die Sekundarlehrkräfte 
Roger Eichler und Andrea Rüdisühli.
Der Schulrat gratuliert den qualifizierten 
Lehrkräften und dankt ihnen für die gute 
Arbeit zum Wohle unserer Schuljugend.

Schulratswahlen / Konstituierung
Der Schulrat hat vom Ergebnis des 2. Wahl­
ganges Kenntnis genommen. Als zusätz­
liche Schulratsmitglieder wurden Karin 
Blümli-Leibundgut, Kreuzbergstrasse 12, 
Ursula Nägele-Eggenberger, Hintere Stütli­
strasse 2 sowie Marcel Wessner-Rohner, 
Kirchbüntstrasse 15a, gewählt. 
Damit die entsprechende Aufgaben- und 
Ressortverteilung so schnell wie möglich 
aufgegleist werden kann, trifft sich der neu 
gewählte Schulrat noch vor Weihnachten 
zur Konstituierungssitzung.

Religions- und Ethikunterricht
Oberstufenschülerinnen und -schüler, 
welche den Religionsunterricht aufgrund 
ihrer Religionszugehörigkeit oder ande­
ren Gründen nicht besuchen, können ab 
dem kommenden Schuljahr 2009/10 als 
Kompensation das Fach Ethikunterricht 
besuchen.
Nach Rücksprache mit Vertretern der bei­
den Landeskirchen soll aufgrund des Vor­
schlages des Oberstufenteams ab dem 
kommenden Schuljahr 2009/10 auf der 1. 
Oberstufe während zweier Wochenlektio­
nen das neue Unterrichtsfach Ethik angebo­
ten werden. 
Auf der 2. und 3. Oberstufe soll dann die 
fehlende Religionslektion mit der Belegung 
eines zusätzlichen Wahlfachangebotes auf­
gefangen werden.

Promotionen
Nach Ende der Probezeit der 1. Sekundar­
klasse haben drei Schulkinder die Promo­
tionskriterien nicht erfüllt und mussten in 
die 1. Real übertreten. Weiter hat ein Schul­

kind, welches die 2. Sekundarklasse nur 
provisorisch beginnen konnte, ebenfalls 
die Kriterien nicht erfüllt.

Time-out Schule Werdenberg
Die Time-out Schule Werdenberg kann 
bereits auf einen 5-jährigen Schulbetrieb 
zurück blicken. Der Schulrat stellt fest, 
dass sich das Konzept bewährt und das 
Ziel, Schülerinnen und Schüler nach drei 
bis sechs Monaten time-out-Aufenthalt 
wieder erfolgreich in den ehemaligen Klas­
senverbund zurück zu schulen, mit weni­
gen Ausnahmen gelingt. 
Auf Antrag der Betriebskommission hat nun 
der Schulrat einer Stellenprozenterhöhung 
von derzeit 160 auf 200 Prozent zuge­
stimmt. Diese Erhöhung wird in die beste­
hende Vereinbarung aufgenommen und 
danach gemeinsam mit den anderen Schul­
gemeinden der Region Werdenberg dem 
fakultativen Referendum unterstellt.

Klausurtagung
Schulrat und Schulleitungen haben sich 
Ende November zur Ganztagessitzung 
getroffen. Dabei wurden Themen wie Qua­
litätsentwicklung in den Schuleinheiten, 
Chancen und Grenzen der integrativen 
Schulform, Disziplinarmassnahmen an der 
Schule sowie die Überprüfung der Ressort- 
und Kommissionsarbeit des Schulrates 
besprochen. Die Ergebnisse werden nun 
in die Arbeit des neuen Schulrates ein­
fliessen.

Turndispens
Der Schulrat hat auf Antrag von Eltern 
sowie der unterstützenden Haltung der 
Lehrkräfte und der Schulleitung zwei 
Schulkinder auf der Oberstufe vom Turn­
unterricht dispensiert. Die beiden Schüler 
gehören in ihren Sportarten dem natio­
nalen Juniorenkader an und investieren 
dafür überdurchschnittlich viel Zeit.

Weihnachtszeit
Der Schulrat wünscht allen Mitarbeiter­
innen und Mitarbeitern, den Schulkindern 
und auch den Eltern besinnliche und nicht 
allzu hektische Adventstage.

Für die bevorstehenden Weihnachtstage 
wünschen wir Ihnen zudem frohe Stunden 
im Kreise Ihrer Familie und einen guten 
Start ins neue Jahr.


